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Тема:”Ich liebe sie…”(Nach dem Schaffen von J. W. Goethe)

Мета


Практична: закріпити навички монологічного та діалогічного мовлення в учнів, збагатити їх іноземний словниковий запас.


Розвиваюча: розвивати пам’ять, навички спілкування німецькою мовою, акторське вміння, навички співу та танцю.


Освітня: збагатити знання учнів відомостями з біографії видатного німецького письменника Й. В. Гете.


Виховна: виховувати повагу учнів до культури, літературної спадщини німецького народу, повагу  чоловіка до жінки та навпаки; сприяти формуванню естетичних смаків, виховувати у них почуття прекрасного, культуру поведінки  .


Обладнання: костюми:

- для Гете (жабо, сюртук);

- для його коханих ;
цитати із творів Гете;

портрети жінок, в яких він закохувався;

портрет Гете;

малюнок його робочого кабінету;
квіти для оздоблення сцени;
магнітофон та аудіозаписи:
твори Гете в оригіналі та переклади;

робочий стіл Гете.
             Вчитель:J. W. Goethe ist einer der hervorragendsten Dichter der Weltliteratur. Im Laufe seines Lebens fanden viele historische Ereignisse statt: der siebenjährige Krieg, der Krieg der amerikanischen Kolonien für ihre Unabhängigkeit, die Französische Revolution, die Eroberung von Napoleon fast des ganzen Europa und dann seine Unterlage, die Restauration der Monarchie in Frankreich und anderes. Goethe war ein sehr kluger und arbeitsamer Mann. Er hatte ein offenes Herz für die Liebe und Freundschaft, interessierte sich für die Menschen und stand in komplizierten Beziehungen zu ihnen. Er war ein glücklicher Verliebte, Ehemann und Vater, trennte sich von geliebten Frauen, erlebte unglückliche Liebe verlor die Kinder und Bekannten, interessierte sich für Philosophie, mit großer Begeisterung las er französische Bücher und englische Zeitschriften. J. W. Goethe war Dichter und Wissenschaftler, Politiker und Maler Schauspieler und Regisseur. Er schrieb Gedichte, Romane, Poeme, Theaterstücke, kritische Artikel, Erforschungen in Naturwissenschaft und Kunst, beschäftigte sich mit der Optik, Mineralogie und Geologie, Botanik und Zoologie, Pädagogik und Volksbildung, mit dem Bergbau. Er malte gut, tanzte, stieg auf die hohen Berge, sammelte Münzen, Bilder und andere Sachen.
1. 
Wollen wir uns näher mit dem Leben und Schaffen dieses bedeutendsten Vertreters der deutschen Klassik bekanntmachen.
2. Ведучий:  J. W. Goethe wurde am 28. August 1749 als Sohn des Kaiserlichen Beraters Johann Kaspar Goethe und der Schultheitentochter Katharina Elisabeth Textor in Frankfurt am Main geboren. In seinem hohen Alter schuf J. Wolfgang ein lustiges Gedicht, wo er über die Charakterzüge seiner Eltern schrieb.

 Goethe: Meine Eltern waren ganz unterschiedlich: Ehrlichkeit und Leidenschaft nahm ich von meinem Vater; und Fröhlichkeit und Fantasie erbte ich von meiner Mutter, die viel jünger als mein Vater war, von dem ich einen ausgezeichneten Hausunterricht erhielt. Jetzt erinnere ich mich an eine Episode aus meiner Kindheit: „Mein Vater saß in seinem Arbeitszimmer. Ich stand an der Tür und hielt zwei Hefte in der Hand. Mit meiner Schwester Cornelia sollte ich zum Vater kommen, um ihm unsere Arbeiten vorzuzeigen. Im Vaters Arbeitszimmer gab es viele Bücher, die ich lesen wollte. Mein Aufsatz in lateinischer Sprache war fehlerlos. Noch eine Arbeit war in italienischer Sprache geschrieben. Als der Vater Cornelia unterrichtete, saß ich im Zimmer, hörte dem Vater aufmerksam zu und lernte alles mit. Der Vater hat gesagt, dass ich sehr fleißig bin und dass ich einmal die berühmte Universität Leipzig besuchen werde. 


Der Vater lehrte mich auch Gedichte schreiben. Jeden Abend verbrachte ich im Theater.

3. Ведучий: Vom Jugend auf bis Ende seines Lebens gefiel Johann Wolfgang Goethe den Frauen. Er verliebte sich sehr oft. Wolfgangs Jugendliebe war Gretchen. 

1. Gretchen: Er lernte mich in einer lustigen Jugendgesellschaft kennen. Er schrieb uns Gedichte zu verschiedenen Festen. Zusammen mit Wolfgang gaben wir das Geld aus, das wir für diese Gedichte bekamen. Der Junge gefiel mir, deshalb bezauberte ich ihn. Ich war aber ein bisschen älter als er und hielt ihn für ein Kind. Das gefiel ihm nicht und wir trennten uns.

2. Ведучий: Später wird er in seinem Werk „Mitbeteiligte“ die ersten Eindrücke von seiner ersten Liebe beschreiben. Der Name Gretchen (Margarite) wird auch in „Faust“ bekannt. Sie erwirbt hier die besten Charakterzüge:

„Bezwingung, Bescheidenheit der Gefühle, schuldlos, heilig – das ist die beste Begabung für uns“.

Der 16-jährige Junge verlässt seine Liebe und fährt nach Leipzig. Auf den Wunsch seines Vaters beginnt er an der Universität Leipzig sein Jurastudium. Hier lebt er 3 Jahre lang. Das Studium an der Universität findet er langweilig. Während der Vorlesungen malt er das, worüber die Lektoren erzählen. In einem Brief an seinen Freund schreibt Wolfgang:

(ПИШЕ ЛИСТА)  Goethe: „Studentengesellschaft, Konzerte, Komödien, Gäste, Abendbrote, Spaziergänge… Ich bemühe mich für alles Zeit zu haben“.

2 Ведучий: Dazwischen schreibt der Junge Gedichte, die Anette-Lieder und zwei kleinere Lustspiele. In Leipzig verliebt sich der Junge in das neunzehnjährige Mädchen, die Tochter des Schenkwirtes Ketschen Schenkopf. Und infolgedessen erscheinen neue Gefühle. Er schreibt das Gedicht „Heidenröslein“ und widmet es diesem Mädchen. Zur Zeit ist Wolfgang 22 Jahre alt.
Heidenröslein

Sah ein Knab’ ein Röslein stehn,

Röslein auf der Heiden,

war so jung und morgenschön,

lief er schnell. Es nah zu sehn,

sah’s mit vielen Freuden.

Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Röslein auf der Heiden.

Knabe sprach: „Ich breche dich,

Röslein auf der Heiden!“

Röslein sprach: „Ich steche dich,

dass du ewig denkst an mich,

und ich will’s nicht leiden!“

Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Röslein auf der Heiden.

Und der wilde Knabe brach’s

Röslein auf der Heiden.

Röslein wehrte sich und stach, 

half ihm doch kein Weh und Ach,

musst es eben leiden.

Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Röslein auf der Heiden.

Хлопець подихом зігрів

Дику ружу в полі.

Він побачив і зрадів,

Що красу таку зустрів,

Мов дарунок долі.

Ружа, ружечка вогнем

Жевріла на волі.

Друг Гьоте: „Das ist ein großes Mädchen, mit einem runden Gesicht, nicht besonders nett. Sie ist ruhig, vernünftig, nicht sehr gebildet, einfach und ganz nicht kokett. Er liebt diese Frau sehr, weiß aber, dass sie seine Ehefrau nicht werden kann“.
1 Ведучий: Deshalb zeigt Wolfgang ihr seine Gefühle nicht. Alle  anderen Frauen, in die sich Goethe später verlieben wird, werden ihr ähnlich. Als er erfährt, dass sie heiratet, wird er sehr verzweifelt. Der junge Dichter schreibt an Ketchen:

Goethe: „Sie sind mein Glück! Sie sind einzige der Frauen, die ich mit dem Wort Freundin nicht nennen kann. Dieses Wort ist zu schwach im Vergleich damit, was ich fühle“.

2 Ведучий: „Die Geschichte mit der Tochter des Schenkwirtes fand ihren Platz im Goethes Theaterstück „Die Schwermut des Verliebten“. Im Brief an seinen Freund schreibt er:

(ПИШЕ ЛИСТА) Goethe: „Ich kann nicht, ich will nicht dieses Mädchen verlassen. Nie. Und ich will doch, ich muss doch abfahren…“

1 Ведучий: Er rettet seine Freiheit für das Schaffen.

2 Ведучий: Schwer erkrankt muss Goethe Leipzig verlassen. Nach seiner Genesung im Elternhaus schickt ihn der Vater nach Straßburg, damit Wolfgang Jura studiert. Er beschäftigte sich mit Philosophie von Spinosa, lernt den bekannten Kritiker J. H. Gerder kennen, liest die Werke von Shakespeare. Hier in Straßburg schließt er sich einem Kreis junger Dichter des „Sturm und drang“ an. Die jungen „Stürmer“ schildern in ihren Werken die Liebe zur Frau und Natur. Goethe schreibt.

Goethe: Alle meine Gedichte drücken die Wirklichkeit aus und wurzeln tief darin. Ich habe keine Gedichte aus der Luft“.

4 Ведучий:  In Straßburg tanzt man viel.

( ЗВУЧИТЬ МУЗИКА)
Die Tanzstunden besucht auch Goethe. Sein Tanzlehrer hat zwei Töchter. Sie heißen Luzinda und Emilia. Und der Dichter verliebt sich in Luzinda. Deshalb verlässt J. Wolfgang das Haus seines Tanzlehrers.
(МУЗИКА ЗВУЧИТЬ ГУЧНІШЕ: ТАНЦЮЄ ЧОТИРИ ПАРИ ВАЛЬС)

3 Ведучий: Sein Herz war aber nicht lange frei. Im Dorf Sesenheim lernte er Friderika Brion, die Tochter eines Pastors kennen. Das war ein ganz junges Mädchen mit einer kleinen Nase und wunderschönen blitzenden Augen. J. W. Goethe bewundert ihre Unmittelbarkeit, junge Frische, seltene Heranziehung. Der Dichter ist glücklich…
(ЙДУТЬ ОДНЕ ДО ОДНОГО; НА СЦЕНІ ЗУСТРІЧ)

 Goethe:           Ich singe, wie ein Vogel singt,




der in den Zweigen wohnet;




Das Lied, das aus der Kehle dringt, 




ist Lohn, der reichlich lohnet.

4 Ведучий: Friderika ist für Wolfgang eine wahre Inspiratorin für sein weiteres Schaffen. Goethe kann nicht Friderika heiraten, weil sie die Tochter eines armen Pastors ist.

Goethe beendet sein Studium an der Universität Straßburg, verlässt die Stadt und auch die Liebe, der er sein „Mailied“ singt:

Mailied
Wie herrlich leuchtet

Mir die Natur!

Wie glänzt die Sonne!

Wie lacht die Flur!

Es dringen Blüten

Aus jedem Zweig

Und tausend Stimmen 

Aus dem Gesträuch.

Und Freud’ und Wonne 

Aus jeder Brust.

O Erd’, o Sonne!

O Glück, o Lust!

O Lieb’, o Liebe!

So golden schön, 

Wie Morgenwolken 

Auf jener Höhn!

Du segnest herrlich

Das frische Feld,

Im Blütendampfe

Die volle Welt.

O Mädchen, Mädchen, 

Wie lieb’ ich dich!

Wie blickt dein Auge!

Wie liebst du mich!
 So liebt die Lerche

Gesang und Luft,

Und Morgenblumen

Den Himmelsduft,

Wie ich dich liebe

Mit warmen Blut, 

Die du mir Jugend 

Und Freud’ und Mut

Zu neuen Liedern 

Und Tanzen gibst.

Sei ewig glücklich,

Wie du mich liebst!

Майова пісня
О, як яріє

Весь світ навкруг

Як сяє сонце, 

Як мріє луг!

Квітує кожне 

Живе стебло,

Пташиним співом

Ліс облягло.

Блаженна радість –

Сердець єство!

О земле! Сонце!

О торжество!

Любов, любове!

Шарієш ти,

Неначе хмарка

Із висоти.

Благословляєш 

Ти ранній шлях…

Весняним цвітом

Весь світ пропах!

Кохана, щастя

Моє ямне!

Тебе люблю я,

Як ти мене!

Так любить жайвір

І спів, і рух.

Так люблять квіти

Майовий дух.

Твоє кохання

Приносить в дар

І день, і радість

І співу чар, 

Дарує щедру

Днів течію…

Люби ж, кохана,

Як я люблю!

3 Ведучий: Es gibt 16 Gedichte aus dieser Zeit. Friderika Brion widmet er sine beste Gedichte: „Abschied“, „Ich kehre, meine goldenen Kinder zurück“, „Bald treffe ich Rika wieder…“, „Wiedersehen und Abschied“ u. a.

Mit diesen Gedichten beginnen die neue Lyrik, die neue deutsche Sprache, die neue Literatur.
Goethe: „Neben Frederika bin ich grenzenlos glücklich…“
4.Ведучий: Warum flieht er von seinem grenzenlosen Glück? Er muss – und Schluss. Friderika war Goethe bis zu ihrer Tode treu. Sie heiratete nicht. Nach der Trennung mit Friderika schuf Goethe sein berühmtes Stück „Götz von Berlichingen“. Der Dichter wählt eine stürmische Periode im Leben Deutschlands aus, die Periode der Reformation. Sein Held Hez stirbt im Kampf für die Freiheit. Verschiedene Naturkatastrophen auf Grund der Liebe üben auf sein Schaffen einen wohltuenden Einfluss aus.
5.Ведучий: 1771 verteidigt Goethe die Dissertation und wird Rechtsanwalt. Er kehrt nach Frankfurt zurück, wo er sein „Hez“ beendet. In einer kleinen Stadt Wezler, wo er seine juristische Praxis hat, lernt j. Wolfgang Sharlotte Buff kennen. Das war die Braut  seines Freundes Kestner. Er nennt sie einfach „Lotte“. Frucht der Liebe  zur Sharlotte Buff ist der Briefroman „Die Leiden des jungen Werthers“. In diesem Werk ist die Begegnung Goethe mit Lotte beschrieben. Sie war ein schönes Mädchen, nicht sehr groß. Sie trug ein einfaches weißes Kleid mit rosa Streifen. Wolfgang will nicht das fremde Glück zerstören. Ohne Lotte kann er aber nicht leben. Goethe hat zuerst vor, Selbstmord zu begehen. Aber die Episode mit Jerusalem hilft Goethe seine Probleme lösen. Darüber schrieb er in seinem Werk „Die Leiden des jungen Werthers“. Weiteres Schaffen rettet dem jungen Wolfgang das Leben.
6. Ведучий: Am 25. September bekam Frau Kestner ein Päckchen von Goethe. Darin war sein Buch „Leiden des jungen Werthers“. Sharlottes Mann war damit zuerst unzufrieden, dann aber schickte er Wolfgang einen versöhnenden Brief. Sharlotte freute sich darüber, dass sie Goethes Inspiratorin war. Nach vielen Jahren wird Goethe Sharlotte begegnen. Sie wird schon alt, aber trotzdem schön sein. Sie schüttelt aber nur den Kopf. Sharlotte hat schon keinen Ehemann.  Er ist gestorben.
Goethe: Sie hat noch sehr vieles von der damaligen Sharlotte. Aber dieses Kopfschütteln…! Und ich liebte sie damals so leidenschaftlich! Wegen ihr trug ich  Werthers Anzug. Das ist unbegreiflich, unverständlich! 
5. Ведучий: Setzen wir doch unsere Erzählung über das weitere Leben des Herzens des Dichters fort. 1775 erschien bei Goethe die Braut, die beinahe seine Frau wurde. Weit ist seine Elegie „Lilas Park“ bekannt. Außer dieser Elegie widmete er Lila solche Gedichte „Auf dem See“, „Herbstgefühle“.

Das Treffen Goethe  mit Lila, Elisabeth Schehmann, fand im Jahre  1744 im Elternhaus in Frankfurt statt. Er trat in Musikhalle und sah ein Mädchen am Klavier spielen. Sie spielte eine Sonate. Sie war damals 16 Jahre alt.

Im Gedicht, das er für sie schrieb, stellte er seine Gefühle dar:

Willkommen und Abschied

Es schlug mein Herz, gewind zu Pferde!

Es war getan, fast eh’ gedacht.

Der Abend wiegte schon die Erde

Und an den Bergen hing die Nacht,

Schon stand im Nebelkleid die Eiche,

ein aufgetürmter Riese, da,

Wo Finsternis aus dem Gesträuche

Mit hundert schwarzen Augen sah.

Der Mond von einem Wolkenhügel

Sah kläglich aus dem Duft hervor,

Die Winde schwangen leise Flügel,

Umsausten schauerlich mein Ohr,

Die Nacht schuf tausend Ungeheuer,

Doch frisch und fröhlich war mein Mut:

In meinen Adern welches Feuer!

In meinem Herzen welche Glüht!

Dich sah ich, und die milde Freude

Floss von dem süßen Blick auf mich:

Ganz war mein Herz auf deiner Seite

Und jeder Atemzug für dich.

Ein rasenfarbnes Frühlingswetter

Umgab das liebliche Gesicht,

Und Zärtlichkeit für mich, – ihr Götter!

Ich hoff’ es , ich verdient’ es nicht!

Doch schon stand mit der Morgensonne

Verengt der Abschied mir das Herz:

In deinen Küssen welche Wonne!

In deinem Auge welcher Schmerz!

Ich ging, du standst und sahst zur Erden

Und sahst mir nach mit nassem Blick.

Und doch, welch Glück, geliebt zu werden!

Und lieben, Götter, welch ein Glück

Побачення і прощання

Летів мій кінь. Душа горіла.

Я мчав, як лицар мчить на січ.

Загасло сонце. Вечоріло,

На гори опускалась ніч.

Мов грізні велети, у пітьмі

Дуби ховалися, а між них

Снували привиди страхітні

Істот безоких та німих.

З-за хмари косо визирало

Обличчя місяця ясне,

І вітровій лихий зухвало

Жахав негодою мене.

Нічні примари оживали, 

Та не лякався я примар, –

Мені вчувалися харали, 

Горів у серці дивний жар.

Я мчав до тебе із жагою,

Твій погляд жадібно любив, 

Я жив і дихав лиш тобою, 

Твоїм іменням дорожив.

Але усмішки отієї,

Що варта всіх на світі див,

Любові ніжної твоєї

В богів я все ж не заслужив.

Яке важке оце прощання!

Серця всихають від розлук.

О поцілунки, о зітхання,

Хвилини радощів і мук!

Сльозою вмилась і пішла ти –

І потемніло навкруги.

Отак приречено кохати

Заповідають нам боги.
6. Ведучий: Lili war ein lustiges Mädchen. Sie lebte im Prunk, hatte viele Liebhaber. Zuerst liebte sie Wolfgang nicht, sie wollte nur die Macht über ihn haben. Im Liebesspiel bemerkte sie nicht, dass sie selbst den Dichter bewunderte. Wolfgang wollte Lili heiraten. Aber seine Eltern waren dagegen. Sie sahen einen großen Unterschied zwischen beiden Familien. Junge Leute trennten sich. Später besuchte Goethe seine damalige Braut, aber er hatte schon keine Gefühle zu ihr.

1. Ведучий: 1775 lernte J. W. Goethe Sharlotte von Stein kennen und liebte sie selbstvergessen. Diese Verhältnisse dauerten 16 Jahre lang. Als sie sich trafen, war Sharlotte 33 Jahre alt. Goethe war zu dieser Zeit 26. Sharlotte war schon verheiratet. Sie hatte 7 kleine Kinder. Sharlotte war eine reizende, sehr kluge, bezaubernde Frau. Wegen der Liebe hatte Goethe einen großen schöpferischen Schwung. Er schreibt sein berühmtes Drama „Iphigenie auf Tauris“, in welcher er die Rolle von Orest spielt. Mehrere Erforscher des Lebens und Schaffens von Goethe behaupten, dass die Liebe zur Sharlotte platonisch war. Die Verliebten umtauschten ihre Liebeserklärungen und während der Trennung schrieben einander Briefe. Bis heute steht in Weimar das Gartenhaus, mit einer Beet und dem Gemüsegarten, das ihm der Herzog Karl August geschenkt hat. Der Dichter pflegte die Blumen selbst und schickte die Sträuße seiner Geliebten. Das Gartenhaus befand sich nicht weit von Sharlottes Haus. Hier trafen sich die glücklichen Verliebten. Das war keine platonische Liebe.

2. Ведучий: Sharlotte von Stein nahm oft an den Erörterungen der Werke von Goethe teil. In einem Brief an sie schrieb der Dichter, dass er die erste Variante des Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ beendet hatte, derer Anfang er ihr widmete. Das brachte ihm sehr viel Vergnügen. Er bat um Entschuldigung und schrieb über ihre Liebe zu ihm:   
    Звідкіль ми народились?

Із лю… з любові.

А як би ми згубились?

А без любові.

Чим перепони зборемо?

Таки любов’ю.

Знайти любов чи зможемо?

Лише любов’ю.

Крізь сльози хто сміється нам?

Любов, любов…

Єднатись як вдається нам?

Через любов.
3. Ведучий: Goethe heiratete doch ein einfaches Mädchen Christina Wulpius ganz zufällig. J. W. lernte sie im Juni 1788 in Weimarer Park kennen. Goethe war damals Minister. Sie bat ihn um den Arbeitsplatz für ihren Bruder. Das Mädchen war gesund und lebensfroh. Er erfüllte natürlich ihre Bitte, weil er sich in es  verliebt hatte.

Zuerst dachte Goethe an die Heirat nicht. Im Jahre 1789 gebar sie einen Sohn und benannte ihn August. Sie umzog in Goethes Haus und wurde hier „Hauswirtin“. Es  verging viel Zeit und im Jahre1806 lassen sie sich kirchlich trauen.

4. Ведучий: Die Biographen von Goethe behaupteten, dass sie seine Meinungen nicht teilen konnte. Sie hatte einen lebendigen Charakter, ein gutes Herz. Sie war eine gute Hauswirtin. Sie war dem Herzen des Dichters sehr lieb. Goethe sah in Sharlotte ein kluges und freies Kind der Natur, die die Zivilisation und Bildung nicht verdorben hatten. Nach zehn Jahren ihrer Bekanntschaft schreibt Goethe an Christiane einen Brief, in dem er seine Gefühle an sie äußert. 
Goethe: Ich will schon meine eigene Familie, ein schmackhaftes Mittagessen und eine schöne gute Frau haben…

5. Ведучий: Goethe erlebt eine schwere Periode in seinem Schaffen. Er verlässt oft Weimar und fährt ins Ausland. Zu dieser Zeit schreibt er sein Werk „Römische Elegien und widmet es Christiane 43-jährige Goethe begleitete den Herzog Karl August in den Krieg. Er hatte keine Angst davor. Zu Hause traf ihn immer seine junge Frau. In ihren Augen lass er immer eine Frage: „Was willst du? Mit den Jahren verändern sich ihre Beziehungen. Goethe ist schon 60 Jahre alt, oft  ist er krank. Ihn unterstützt immer seine treue Frau. 

6 ведучий: In dieser Zeit kam nach Weimar eine schreckliche Nachricht: Napoleon greift an. Als seine Truppen Weimar eroberten, drangen die Soldaten ein und wollten den Dichter töten. Aber Christiane rettete ihn vom Tod, jagte die Soldaten aus dem Haus. Man sagte, dass Goethe diese Heldentat geschätzt hatte und nach dem 17-jährigen Zusammenleben heiratete er sie. Christiane Wulpius widmete er solche Werke „Der Besuch“, „Morgenklagen“.

Christiane Goethe starb im Jahre 1816. Sie litt an Epilepsie.  
1 Ведучий: Obwohl Goethe schon verheiratet ist, liebt er weiter und wird geliebt. Er verliebte sich in eine ungewöhnliche Frau eine deutsche Schriftstellerin Bettina Brentano, 1807 kam sie nach Weimar in einem Anzug, um Goethe sehen zu können. Über den Dichter hörte sie, als sie noch Kind war. Ihr Liebesverhältnis mit Goethe beschrieb sie in einem Werk „Goethes Briefwechsel mit dem Kind“. Die Zeitgenossen von Goethe sagen, dass sie eher ein Demon als eine Frau war. Sie schrieb ihn mehrere Briefe, ohne ihn zu sehen. Als sie nach Weimar kam, umarmte sie ihn gleich. Dann begann sie ihn mit ihrer Liebe verfolgen. 

2. Ведучий: Goethe war in dieser Zeit schon 58 Jahre alt. Dreimal kam Betinna nach Weimar. Sie stritt sogar mit Christine. Goethe verteidigte seine Frau. Er traf sich mit Bettina mehr nicht, obwohl sie früher im Briefwechsel standen. In einem ihrer Briefe schrieb sie über ihre Gefühle zu ihm. Und das gelang Bettina sehr gut, weil sie Schriftstellerin war. 

Also Bettina war keine bescheidene Frau. Bis zu ihrem Tode ehrte sie die Begabung des großen Goethe. Goethe liebte die Frauen bis zu seinem hohen Alter.
3. Ведучий: Als Goethe 60 Jahre alt war verliebte sich in ihn ein junges Mädchen  Minne Herzlib. Sie gefiel Goethe auch. Unter dem Einfluß der Liebe zu ihr schreibt er eine Reihe von Sonetten (und einen Roman).
Ihre Liebesbeziehungen bemerkten die Freunde und schickten Minne in die Pension. Zuerst hat Minne Sehnsucht nach Goethe, aber dann gewöhnt sie sich daran.

4. Ведучий Nach fünf Jahren, als Goethe bereits 65 war, verliebte er sich in die Frau des Bankirs Willemer – Marianne. Sie hatten gegenseitige Sympathie. Der Dichter bekommt wieder einen großen unwiderstehlichen Wunsch zu schaffen. Marianne widmet er solche Gedichte: „Musterbilder“, „Lesebuch“, „Gewarnt“, „Versunken“, „Schlechter Trost“.

Nach der Trennung schreiben sie einander Liebeserklärungen. Dieser Briefwechsel dauerte noch 17 Jahre. Vor seinem Tode gab er ihr das Gedicht „Zum Westwind“ und ihre Briefe zurück.

Goethe glaubte, dass ihre Liebe heimlich war. Das war aber ein Irrtum. Alle erfuhren über die Liebe des alten Mannes und der verheirateten Frau.
Nähe des Geliebten

Ich denke dein, wenn mir der Sonne Schimmer

Vom Meere strahlt.

Ich denke dein, wenn mir des Mondes Flimmer

In Quellen malt.

Ich sehe dich, wenn auf dem fernen Wege

Der Staub sich hebt.

In tiefer Nach, wenn auf dem schmalen Stege

Der Wandrer bebt.

Ich höre dich, wenn dort mit dumpfen Rauschen

Die Welle steigt

In stillen Heine geh ich oft zu lauschen,

Wenn alles schweigt.

Ich bin bei dir,  du seist auch noch so ferne

Du bist mir nah!
Die Sonne singt – bald leuchten mir die Sterne

Oh, wärst du da!
5. Ведучий: Sehr merkwürdig war die letzte Liebe von Goethe. Im Jahre 1823, als er schon 75 war, verliebte er sich in die achtzehnjährige Ulrike von Lewezow. Ulrike antwortete ihm mit einer herzlichen leidenschaftlichen Liebe. Dieses Gefühl trug sie in ihrem Herzen bis zu ihrer Tode. Und sie lebte auf dieser Welt 96 Jahre lang. Sie starb 1898, dabei hatte sie keinen Ehemann. Niemand hatte sie geheiratet.

Obwohl Goethe sehr alt war, sah er ziemlich gut aus. Er war schlank, kräftig, hatte keine Runzeln. Seine Augen glänzten mit der Schönheit. Außerdem war er ein außerordentlich kluger Mann.

6. Ведучий:  Ulrike hat ihm ihr Ja-Wort gegeben und wurde seine Ehefrau. Der große Herzog von Weimar Karl August war ein guter Freund von Goethe. Er führte ein heimliches Gespräch mit Ulrikes Mutter und versprach,  ein Haus ihrer Tochter zu schenken und auch eine gute Stelle in der Gesellschaft zu sichern. Die Bedingung aber lautete: sie muss Goethe heiraten. In der bürgerlichen Gesellschaft galt man diese Ehe aber unsinnig. Wie wird das aussehen: ein siebzigjähriger Mann mit einem achtzehnjährigen Mädchen! Es war klar, dass es ein großer deutscher Olympiasieger war. Er veränderte sich nicht und sah fast so aus, wie früher.

Ulrike: Nachdem ich ihn getroffen habe scheinen mir alle anderen Männer uninteressant zu sein. Ich denke immer nur an ihn, ich werde nie heiraten. 

1. Ведучий: Ulrike verriet ihrem Wort nicht: bis zu hohem Alter blieb sie allein.

 Goethe gab sich große Mühe, seine letzte Liebe zu überwinden. Seine Gefühle äußerte er in seinen Elegien.

Der Dichter behauptet, dass die Umgebung die Liebe nicht stören soll. Goethe versteht, dass mit jeder neuen Liebe bei ihm der Wunsch zum Schaffen erscheint. Ohne Liebe wird seine Seele leer sein und er wird nicht schaffen können.

Учитель: Also wir haben die geliebten Frauen von Goethe kennengelernt. Das sind: Gretchen, Ketchen, Luzinda, Friderika, Sharlotte Buff, Lili, Sharlotte von Stein, Christianne, Bettina, Minna, Marianne, Ulrike.

Seine Liebeslyrik ist weltbekannt. Sie ruft bei uns gute Gefühle hervor. Man fragt, warum die Frauen so Goethe liebten? Weil er so schön, klug und begabt war? Es gibt doch viele Männer, die diese Eigenschaften haben; die werden von den Frauen aber nicht so geliebt, wie es bei Goethe der Fall war. Eine Antwort darauf gab einmal H. Heine. Der schrieb: „In Goethe finden wir die Übereinstimmung des Körpers und des Geistes, die es bei allen ungewöhnlichen Menschen gibt. Sein Äußeres war ebenso bedeutend, wie auch die Worte seiner Werke. Seine Gestalt war voll Harmonie, klar, edel. Nach ihm konnte man die griechische Kunst erlernen. Er war immer stolz. Seine Augen waren unängstlich. Sie waren ruhig, wie bei einer Gottheit. Ein fester und mutiger Blick ist das Kennzeichen der Götter. Goethes Blick war in seinem  hohen Alter so göttlich, wie er auch in seiner Jugend war. Er war schon grauhaarig, aber er hielt seinen Kopf steif und benahm sich immer freundlich. Über solche Menschen wie Goethe sprach man, spricht man und es wird auch in der Zukunft gesprochen werden. Für ihn waren die Herzen vieler Frauen offen. Sie leibten ihn begeistert, treu und selbstlos.
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